
Staatsbesuch Adenauers in Moskau (9.-13. September
1955)

Kurzbeschreibung

Nach dem Abschluss der Einbindung der Bundesrepublik in die westlichen Bündnisstrukturen und der
Wiedererlangung voller Souveränität im Mai 1955 kommt es auch zu direkten Gesprächen zwischen der
Bundesregierung und der Sowjetunion. Nach schwierigen Verhandlungen werden am 13. September
1955 die Aufnahme voller diplomatischer Beziehungen zwischen den beiden Ländern und
Handelsgespräche vereinbart. Bundeskanzler Adenauer erreicht in Moskau außerdem die Freilassung der
letzten 10.000 deutschen Kriegsgefangenen aus der Sowjetunion.

Quelle

Das Schlußkommuniqué vom 13. September 1955

Vom 9. bis 13. September 1955 fanden in Moskau Besprechungen zwischen den Regierungsdelegationen
der Bundesrepublik Deutschland und der Sowjetunion statt.

[…]

Im Verlauf der Besprechungen, die von gegenseitigem Verständnis getragen waren, fand ein
umfassender und freimütiger Meinungsaustausch über Fragen der gegenseitigen Beziehungen der
Bundesrepublik Deutschland und der Sowjetunion statt. Während der Verhandlungen wurden Fragen der
Herstellung diplomatischer Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der UdSSR
erörtert.

Es wurde ein Übereinkommen erzielt, das in entsprechenden Briefen, die zwischen beiden Seiten
ausgetauscht wurden, seinen Ausdruck findet, und zwar (vorbehaltlich der Zustimmung des
Bundeskabinetts und des Bundestages sowie des Präsidiums des Obersten Sowjets) diplomatische
Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Sowjetunion aufzunehmen und zu
diesem Zweck jeweils Botschaften in Bonn und Moskau zu errichten und diplomatische Vertreter im
Range Außerordentlicher und Bevollmächtigter Botschafter auszutauschen.

Beide Delegationen stimmten darin überein, daß die Herstellung diplomatischer Beziehungen der
Entwicklung des gegenseitigen Verständnisses und der Zusammenarbeit zwischen der Bundesrepublik
Deutschland und der Sowjetunion im Interesse des Friedens und der Sicherheit in Europa dienen
werden.

Beide Seiten gehen davon aus, daß die Herstellung und Entwicklung normaler Beziehungen zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und der Sowjetunion zur Lösung der ungeklärten Fragen, die das ganze
Deutschland betreffen, beitragen und damit auch zur Lösung des nationalen Hauptproblems des
gesamten deutschen Volkes — der Wiederherstellung eines deutschen demokratischen Staates —
verhelfen werden.

Zur Bestätigung des erreichten Übereinkommens haben der Bundeskanzler der Bundesrepublik
Deutschland und der Vorsitzende des Ministerrates der UdSSR Briefe gewechselt, deren Text
nachfolgend veröffentlicht wird.



 

Beide Seiten einigten sich ferner darüber, daß in nächster Zeit zwischen der Sowjetunion und der
Bundesrepublik Deutschland Besprechungen über Fragen der Entwicklung des Handels durchgeführt
werden.
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